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Schadholz aus Tschechien überschwemmt
den Markt
WULLOWITZ/LINZ. Heimische Waldbauern bleiben auf ihrer Ware sitzen. Zum Teil,

weil im Minutentakt Holztransporter über die Grenze rollen.

Im Vier-Minuten-Takt fahren die Transporter über die Grenze nach Oberösterreich. Bild: Alexander Schwarzl

Grenzübergang Wullowitz, Mittwoch um 13 Uhr: Im Abstand von wenigen Minuten rollen

vollbeladene Holztranporter mit Dutzenden Fichtenstämmen von Tschechien kommend

über die oberösterreichische Landesgrenze. Ebenso viele treten entladen die Rückfahrt

an.

„Es ist eine schwierige Situation.“ Diesen Satz sagt Christian Rottensteiner, Forstreferent

der oberösterreichischen Landwirtschaftskammer, oft, wenn man ihn auf die steigenden

Holzimporte anspricht. Um etwa zehn Prozent seien die Importe im Vorjahr gestiegen.

„Wir haben nichts in der Hand, womit wir dagegen vorgehen könnten“, sagt Rottensteiner:

„Letztlich regelt das der Markt.“

Schadholz durch Borkenkäfer

Vor allem der Borkenkäfer ist schuld daran, dass es derzeit viel Holz auf dem Markt gibt.

Das drückt den Preis. Auch in Tschechien. In Oberösterreich waren im Vorjahr bereits bis

August 500.000 Festmeter Schadholz angefallen.

Bei unseren nördlichen Nachbarn ist die Lage noch schlimmer. Dort wütet der

Borkenkäfer, wie es „seit den Zeiten Maria Theresias nicht mehr vorgekommen ist“,

berichten tschechische Medien (siehe Bericht rechts). Es sind Millionen Festmeter

Schadholz, die auf den Markt drängen.

Heimischen Sägewerken den Import zu verbieten, ist unmöglich. „Es ist ein freier

Wirtschaftsraum. Wir können die Importe nicht auf null zurückschrauben“, sagt

Rottensteiner. Die Gefahr, dass neue Borkenkäferarten aus Tschechien eingeschleppt

werden, bestehe aber nicht. Die Einsparungen jener Sägewerke, die ihr Holz aus dem

Ausland beziehen, seien überschaubar: „Bei den Preisen liegen keine Welten dazwischen“,

weiß der Experte.

Das heißt: Weite Holztransporte zahlen sich nicht aus, weil die Transportkosten die

Einsparungen übersteigen. Die überwiegende Mehrzahl der Holztransporter, die über

Wullowitz nach Österreich kommen, fahren Betriebe an, die nur einige Kilometer hinter

der Grenze liegen.

Die OÖNachrichten wollten es genauer wissen und fuhren einem Holztransporter

hinterher. Er brachte seine Fracht zur Donausäge Rumplmayr nach Enns. Dort

verschwinden die Stämme, die etwa 45 Minuten zuvor die Grenze passiert hatten, in

einem der gigantischen Holzstapel. Junior-Chef Friedrich Rumplmayr erklärt die Importe:

„Wir haben langjährige Partnerschaften mit Stammlieferanten. Bisher galt: Ein Drittel des

Holzes kommt aus Tschechien, ein Drittel aus anderen Bundesländern und ein Drittel aus

Oberösterreich.“ Den Stammlieferanten könne man nicht die Tür vor der Nase zuschlagen.

Dennoch will Rumplmayr künftig verstärkt auf Holz aus Oberösterreich zurückgreifen:

„Im zweiten Quartal planen wir die vierfache Menge aus Oberösterreich zu beziehen.“

Alle großen oberösterreichischen Sägewerke beziehen Holz aus dem Ausland. Aber nicht

in gleich hohen Mengen: „Einige achten schon darauf, dass sie heimische Holzbauern in

dieser schwierigen Zeit unterstützen“, sagt Rottensteiner. Gleichzeitig vergrößern viele

der holzverarbeitenden Betriebe ihre Lagerbestände, damit die Waldbesitzer nicht auf

dem Schadholz sitzen bleiben. „Im Vorjahr ist von den 500.000 Kubikmetern Schadholz

nichts übrig geblieben“, sagt Ferdinand Reisecker, Fachgruppenobmann der Holzindustrie

in der Wirtschaftskammer.

Bei Borkenkäferbefall haben die Forstwirte keine Wahl: Sie müssen die kranken Bäume

aus dem Wald bringen. Das schreibt ihnen das Forstgesetz vor. Es müssen alle

Maßnahmen ergriffen werden, um eine Massenvermehrung des Borkenkäfers zu stoppen.

Lässt ein Waldbesitzer das Schadholz einfach liegen, drohen Geldstrafen.

Weniger Holz aus Tschechien zu importieren, sei für die Industrie kaum eine Option, sagt

Reisecker. Der Preis sei dabei gar nicht das wichtigste Argument: „Da gibt es

Partnerschaften mit Lieferanten, die über Jahrzehnte gewachsen sind. Denen können wir

nicht sagen: Euer Holz nehmen wir heuer nicht.“ Jene Lieferanten, die in den vergangenen

Jahren verlässliche Partner gewesen seien, könne man nicht „vor den Kopf stoßen“.

„Auf Schadholz beschränken“

Für die Holzbauern hat Reisecker einen Rat: „Sie sollten sich derzeit auf das Schadholz

beschränken und nicht noch zusätzlich Bäume aus dem Wald holen. Weil aus Patriotismus

wird niemand anfangen, mehr oberösterreichisches Holz zu kaufen.“

Agrarlandesrat Max Hiegelsberger (VP) möchte zwischen Forst- und Sägeindustrie

vermitteln und kündigt nach einer Anfrage der OÖNachrichten einen runden Tisch an:

„Wir werden uns bemühen, den Anteil des heimischen Holzes zu erhöhen.“

Borkenkäferplage auch in Tschechien

Tschechien erlebte im Vorjahr die größte Borkenkäfer-Katastrophe seit den Zeiten Maria

Theresias (1717-1780). Dies erklärte Umweltminister Richard Brabec im Sommer 2018

bei einer Anhörung im Prager Abgeordnetenhaus.

Laut Brabec und Landwirtschaftsminister Miroslav Toman hat der Borkenkäfer die

Waldbestände in der Hälfte der tschechischen Kreise befallen. Mittlerweile gehörten

dazu auch viele Wirtschaftswälder, so Brabec. Laut den Ressortchefs dürfte es

mindestens zwei Jahre dauern, bis der Kampf gegen den Schädling anschlägt. Kurzfristig

müssten dazu 6000 weitere Waldarbeiter eingestellt werden, merkte Toman an.

So viel Holz wie noch nie ist im vergangenen Jahr in Tschechien geschlägert worden.

Insgesamt waren es 19,4 Millionen Kubikmeter, wie das Statistikamt mitteilte. Rund 60

Prozent waren dabei ungeplante Schlägerungen, vor allem wegen Schäden durch den

Borkenkäfer. Mehr als 90 Prozent des geschlägerten Holzes entfielen auf Nadelhölzer,

zum Großteil Fichten.

Hauptursache für die Borkenkäferplage ist laut Experten der Klimawandel. Die besonders

warmen und trockenen Sommer sind für sie ideale Lebensumstände. In Tschechien kommt

aber noch ein weiterer wichtiger Grund hinzu: die schlechte Mischung von Baumarten,

vor allem der hohe Anteil an Fichten.
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